
Experimentalberichte. 
Neuere Untersuchungen über telekinetische Phänomene bei 

Willy Schneider. 
'ion Dr. n1ed . .\. Fr<'iherrn von S ch renc.k-No tz ing, ~llinchcn. 

I. 
Forschungsrrgrbnisst· des Dr. Ilans Th irr in g , Profe~sor für Pli )Sik an (ler 

Uni1ersilii.t \\ ien. 
ltn Jahre 1923 erschien in der \Virncr Tagcspn.•ss<' eine I\eihc positiv ein­

glslellter Berichte über die aufsehenerregenden Beobachtungen. die drr Prin111 · 
rius an der \Viener LandcsirrcnanstalL am Stt•inhol. IIerr Dr. E. IJoluh an dt-111 
bekannten ;\-lediuru \Villy 8chneider aus Bra11n11u n1ach te. Das öffrn tliche Inter­
("SS(' der DonaustadL beschäftigte sich lebhaft n1it den Phäno111cnen Willys unrl 
st•inl's jüngeren Br:1de1·s Rudi, so daß schließ lich ein Kreis von UniYersiläls­
professoren zusammentrat, u1n aus eigener Anschauung die Echlhcil der !Pie· 
kinctischPn Yorgänge zu prüfen. 

UnsLÜn1nigkciten zwischen diesen1 Kon1il!'e und flerrn Dr. llolub <'r­
scln' erlen anfangs die Untersuchung, bis schließlich Dr. llans Thirring. Pro­
fessor für theoretische Physik an der \Viencr Unh ersi tiit, die Sacht• in die lland 
no.1h1n und eine länge1 e Serie von Sitzungen, größtenteils ii>1 J nstilut für theorc­
lischo Physik. i111 ßeisein und n ,it Unterstützung bcfr!'undi>ter GelehrLen ah­
hielt. Ein vorlänfiger Bericht über seine Eindrücke ist in <ll'ln J ournal <kr 
a1ncrikanis<·hen Gesellschaft für Psychische Forschung (D<•z. 19<>.:i. Nr. 12 . 

·vol. XIX) erschienen. " 
Thirring begründet seinen Entschluß einrr eingehenden Untersuchung 1nil 

folgenden \Vorlen : 

·11· 

, .Ich 'var als Physiker von vornherein der Uebrrr.cugung gewesen. daß ('S 

sich bei den angeblich okkulten Phän<Jn1c>nen <lurclnvegs u111 Scl1windcl \lntl 
Aberglauben handlP, wurde abe-r doch ebvas stutzig. als ich einerseits selbst die 
Sitzungen und ihre Kontrollmaßnahmen kennen lernte und andererseits be­
obachten n1ußLc, in welch leichtfertiger \Veise die Tagt>sprcssc und mil ihr die 
öffentliche l\Ieinung aus V<'rdachts1non1cnlen, die gegen Rudi bestanden, eine 
"olle Entlarvung der ßrüder Schneider konstruier te. Das ,·ielgebrauchte 1\.rgu-
1nent, daß alle Medien schließlich entlarvt \vordcn 'värcn. vcrlur dadurch für 
mich "1-öllig seine Beweiskraft und ich stellle den [J,·rrcn vo111 K on1ilee vo1·. 
daß es nuntnehr besunder3 angebracht sei, weiter zu cxperi1nentieren, und daß 
inan \Villy, der ganz unbeleiligt dabei \var, deswegen nicht fallen lassen könne, 
'"eil man gegen seinen Bruder einen Verdacht hege. Schließlich wurdt>n meine 
1\rgun1entc anerkannt und wir heg.1nnen in 1neinen1 Laboratoritun hn physi k~­

lischen Institut der Wiener unh·ersitä l in1 Friil1jahr 192'1 die Sitzungen 1nit 
V\'illy, welcher da1nals unter eiern Schulz der 'Vitwe des inzwischen verstorbenen 
Obt•rarztes Dr. Holub stand.'" 

1::3 
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.;rom .\.pril bis Som1ner r92f1 fanden <'inc lleihc 'on Silzungcn in 
1ncine1n Laboratorium statt. Auf~cr mir waren 'on1 J(omiloo i1nn1er noch zw(' i 
IIerren an\vesend, 'vährend sich die übrigen 'f Pilnelun<'r aus den Freunden des 
Yerslorhencn Dr. Holub und einigen meiner I\.ollcgcn zusaunnPnsctr.lcn. 'Vir 
hallen \vährcnd der l\Ionale .\pril und J\lai rneist sC'lnvachc Er.folg<', wurden 
aber im .Juni durch eine Anzahl sehr gul<>r Sitzungen, die starka tch•kinelisrhe 
Phänoniene brachten, entschädigt." 

ßei den Sitzungen "·urdc die von Dr. Holub eingeführte Kontrolle beibe­
halten. Das l\leditun arbeitete ohn<' Vorhang, \var mit ('incm besonderen 
Sitzungskostüm (SC'hlnfanzug) bekleidet, dessen 1\ermel und IIoscn an den 
fland- und Fußgelenken durch :fest angenähte Lenchtknöpfc sichtbar gc1uacht 
waren. Bei diesen Experimenten kontrollier te Thirring nicht nur \Villy, sond<'rn 
auch ganz eingehend die Z\YCiLe Kontrollperson. Frau Dr. llolub. Er hielt also 
\Vährend der Phänomene nicht nur 'Villys Hände un1l Füne fest, sondern war 
auch nlit dem rechten Ann der Frau Holub in Konlakt. 

Dio Fernbe\\·egungen k:un<'n auf der linken Seite des J\.Ie1liurns zustande und 
lagen durchweg außerhalb der Reiclnveite des linken Arml'S und Fußes der 
Dame. . 

Die bei diesen Sitzung«'n sich abspielenden telckinetischen Phänomene 
b€-tra:fen Gegenstände, die teils auf dem Tisch, teils a1n Ende einer Ruhebank, 
auf der "Villv saß. sich befanden, und zwar , ·on seinl'n1 linken Arm 0,80 bis 

• 
l,20 m entfernt. Ilierzu bemerkt der Forscher: 

„Da die IIändF- und Füße von mir selbst kontrolliert und ganz bestim1nt 
nicht bewegt \Vurden, könnte n1an nur die Hypothese aufstellen, daß Willy i1n­
stande \Väre, aus seinem Schlunde ein 130 cm langes, steifes Rohr oder cin~n 
dito Stock hervorzubringen, wn damit die G-egonständc in betrügerischer \Veise 
zu be\vegen. Eine helf Prshelferische flandlung von seilen eint'S Sitzungsteil­
nehmers \var durch die .\rt der Beleuchtung gänzlich ausgeschlossen, denn die, 
\venn auch Yerschleierte Rotlampe \Varf gerade zwischen die An,vesenden und 
den Tisch einen so starken Srhein, daß eine Yerd:ichtige ße,vegung irgendeiner 
P~rson sicher 'vahrgenommen \\"Orden wäre, zumal meine ohnehin skeptischen 
Kollegen alle scharE beobachteten. 

Ebenso unmüglich ist es, daß die bei den Sitzungen ver\vendeten ObjeklP. 
durch Sprungfedern odel' <indere )liltel Yorhereitet \Vorden· wären, u1n eine 
Täuschung zu erzielen. Denn sie "urdcn von mir nicht aus der liand gegcbrn 

i und \vührcnd der Zeit. in \Yelcher keine Sitzung statt:fand, \'On mir selbst in 
n1einen1 Laboratorium so YCrwahrt. daß sie :für niemanden erreichbar \Yaren." 

Der Verdacht der Kollegen richtete sich besonders gegen die Nähe der Frau 
Ifolub, und sie \YOllten daher kein Phänomen anerkennen, solange dieselbe kon­
trollierte. Nun nimmt aber Thirring in {Jebereinstiinmung n1it den mehrj:il1-
rigen Erfahrungen des Referenten tiinen Zusammenhang zwischen psychischem 
Phänomen unJ Sexualilät an. ~ach ih111 liegt es klar anC der IInn«l, daß die 
l(raft des l\1cdiums gesteigert wird, \venn <'5 in cnge1n Kontakt mit d<'1n I<örp1·r 
einer ihrn sympathisch<'n Yerlranl<'n, ,,·rihlich<'n Per~on ist. daß <>r dageg<'n f!C­
hcmmt wird, sobald neben ilun ein kritisch eingcsLi·lller i\Iann sitzt. Ja. <l<'r 
'Viener Physiker geht noch weilrr. Er fand. daß die besten Phänornenl' sich 
immer dann zeigten, \venn der IIauptkonlrollcur eine Dame 'var. 

'Venn auch die bis Juni I!)'l '~ slallgefundenrn Silzttngen nichL ganz den 
strengen Anforderungen des Ko1nitce5 ent•prachen. ~o hatten sie doch Thirring 
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1-Cranlaßt, mit <l"r l\'löglichkeiL echter metapsychischer Phänomene ernstlich zu 

Für s1•inc I\.ollcgen itn K.omiLoo war dies jedoch noch nicht der Fall. 
llcg1·ciflich<'rwciso - weil sie selbst das l\Iediu1n nic1nals konlrolli('rt hallen. 

Dit~ VC'rsuche 'l'hin·ings konnlcn hn IIerhsL 192'1 nicht fortgesetzt 'verden, 
wC'il das i\Icdhnn einer Einladung der Gesellschaft für Psychische Forschung 
nach London folglc. 

ln1 Oktoh<'r 19·i'1 bot sich <lern \.Vicner Forscher Gelegenheit, itn IIause dl's 
Thculogcn .ProJ'essor IIoff1nann einer Sitzung n1iL lludi Schneider, dein 13rud<'r 
Willys, bcizu,vohnen. lloff1nann saß eiern 'Knaben unn1ittelbar »is-a-vis, 
tunschloß dessen Knie 1nit seinen lkinen und hielt die beiden Bünde des 
i\fcdiums. 

Die Entl'crnung Thirrings vou1 llledi1un bCltrug ca. Z\vei l\Ieler. Iin 
Zenlrun1 <l1·s Zirkelhalbkreises brannte eine llotlichtlarnpe auf einem niedrigen 
Stuhl. Unter diesen Bedingungen \vur<le eine 1nit Leuchtfarbe bestrichene kleine 
IIandklingel \On einem vor Thirring stehenden Schcml.'l genon1men und auC 
dessen l(nie gestellt. Thirring fährt fort wie folgt: 

„Ich nah1n sie und legte ~ie auf dio offene Innenfläche meiner rechten 
lland. Ich füh!Le 1nehrmals etwas wie einen leicht 'vechsclndcn Druck und 
1nerktl', <laß verschierlene Versuche gcn1acht \vurdrn, die Glocke von rneincr 
Iland zu heben. Da die Kraft aber offenbar zu scl\w'ach w'ar, um d'iei 
Glocke 'veszuheben, 'vas scheinbar angestrebt wurde, stelle ich sie sef.bst 
nieder auf den Scheine! zurück. ßald darauf wu1.'de sie zu Boden gc,vor.Cen. 
))er Leser \vird mir ohne \vciteres zugeben 1nüssen, daß ~s für den größten 
Akrobaten ein Ding der Unmöglichkeit ist, Gcgenslände, die sieb hinter seinem 
Hücken in einer Entfei·nung Yon 1,80 m befinden, zu bewegen, zumal, wenn 
suine llände und Fuße dabei gehalten werden. Das hit•r Yon mir beschriebeno 
Phänomen könnte, wollte man betrug voraussetzen, nur durch einen Sitzungs­
teilnehmer als llelfer oder besser: llandelnder gu1nacht \vorden sein. Dazu 
aber müßte sich derselbe von seinem Sitz erhoben habßn." 

Die !Ielfershelfertheorie ist gegenüber der Tatsache, daß die Ilrüdcr Schnei­
der an den vcrschiedensoon Orten- J\lünchen, Zürich, Braunau, Prag, \Yißn, 
Lond(1n - er.Colgreiche Sitzungen hielt1;n, nicht aufrecht zu erhalt<'n, <lenu sie 
müßtc1. überall gutwillige lind gulgcschulte IIel fcrshclfcr besitzen, die so 
glänzend arbeiten, daß man ihrer nic1nals habhaft \\"Crd('n kann. 

Professor 'fhirring war nunmehr vollkornmcn überzeugt von der Cchthcit 
de1· bei den Bi üdern 8rhneider gesehenen Phänomene, als ein Ereignis eintrat, 
das eher geeignet 'var, sein Zulrauen zuni l\Icdiu1nismus zu schwäc-hc·n. 1111 

No,r1nber 192'1 st('l!te sich ih1n ein l\Iann als starkes physikalisches ~Icdiwn 
zur Verfügung, der seine l\Iünchner Versuche mit dem Referenten dieser Zeilen 
als 1!:111pfchlung angab. Der Wicnrr Physiker Cü;;t hinzu: 

„Auf meine Anfrage wurde mir 'on Uaron Schrr;nck hesläli~t, <laß l~rauß 
l'Ül Yo1·.züglichrs physikalisches l\Iedium sei; er ''"arnte mirh aber gleichzeitig, 
n1it l(rauß sehr Yorsichtig zu sein, da <lic~cr i\J,,nn die GclC'genheit, belrügc­
rischo Phäno1ncnl.' zu erzeugeu. gegebenen falls ergreife, und daß er auch 'vcgen 
Unterschlagung und Diebstahl "1-()rfolgt "erde." 

Die für diese Sitzungsserie vorgenomtnenen Bedingungen und Sichcrhl•ils-
1naßnahmen \varen zum 'feil von Krauß selbst "1-orgeschlagen, aber, 'vic sich nach 
einer Reihe von Untersuchungen herausstellte, konnten sie die schwindelhafte 

1a• 
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ll1•r\orbringung dl·r P hiino111rne nid1I hind1·1·1i. Di<> an!'iinglieht• lh•b1•rz1•n~ung 
11•r11andl'ill' sil'h in ~lißtraucn und nun111eh1· gelang 1•s dl'r ll'rschärf'ten U1•l1t•r-
11 achuug, dt•n B1·l rugs11wchauis111us auf zndcckl'll. J n l'inl' IH f;i ll ha t tc l(rauß 
di1• IIand Jr1•i ge1ual'ht. in eine111 z\\ci\Pn d1•n l'uß lhn·;-h die l\Jfigiörfnung g1•­
~ll'ckt. in ei 1w1n drillen den Tisch 111il d1•111 l\.opf grhnb1•n. 

Da d i1•s1• _\.rhcit in1 11 <'St'nlliclu•n lh•1n :.\fcdiu111 \\'i!ly Schtl!'id1•r gilt, 111uß 
lS dcn1 Ll'S<'r iihrrlas; l'll bleibrn. die Einz1·1IH•il1•n d il'SCS für di1• \Vie1l!'I' E:-..pcri-
1111•nluton•n anßrrordrnllich lc-hrreichcn Erlphnissrs i111 Original nachznlescn. 
1111 ühr it-:rn bchiilt sich clcr llcl'cri'n l fii r 1lil' Zukunft eine cing••hrndt• Dar­
~11 llung des Fall!'~ l\. rnuß \Or. 

:\ach ,i;Jligcr l ' 1ng1·stal lnng d1·r \ 1•1•snrh,anonlnung ka111 (, ein Phä11on1l'n 
llll'hr znslandc u nd l\.rnuß n1ußt1• zugehen, iu \\ i1•n gl'Sl'h11 in<h•ll zu hab('n, ob­
" oh! l'r zei 1\1 c is•• i1nslandc sc-i, Echt 1•.; li~·r\ c>rznh1• inge n. S1·inl' SI' 111~ i ndc 1 \'l'rsuc hc 
in Inl'illl'lll :\liinchner Labun1loriun1 \\ n1" l<'n sofort (' rkannt ahcr die 'on uns 
angt'" endett•n l\.onl rolln1aßrcgeln und dil' Art dt•r Phänonii'nt' \ zun1 Bcispi('J 
freies Sich in cli1• Lufl E rhcb1•nJ licßc•n darüber nil'hl 1lcn g ·ringstcn Zwcifl'l, 
daß dirsrr 1 erhrl'rhrri~rhl' T~ p trotz ·~cinl'r Pwudolt•islnogen ein cl'hles 
:\It·dinn. Sl'i . 

l) ic· Cr fahrung i111 Falle Krauß zeigte· Thirring, \\if' ll'ichl es n1öglich sei. 
getäuscht zu "cnll'H 11n1l .falst'hc ::;chlüssc zu zil'hen. „So hallt' irh bC'; rr1cinen 
Er\\ ägungen . auf \\ 1• lcht• \\"eise drr T isch hl'trüg1:risd1 gl'11ubcn "erden 
könnte. dahin geirrt. daß ich dil' ~Löglichkeit, den Tisd1 1ni t <len1 l<.opf 
in hl'ben. ganz außer acht li!'ß. J\.onnlt:' ich 111icii nicht c·h.-.nsogul bri l lndi 
Schneider getäuscht haben. konnte ich nicht hier cb('nfalls 11'1rd1 Außerarhl· 
lassen 'on :\Iöalich l..c ilen " ichtigc• '\ orko111111uisst' übersc-hen haben '.l I<I 1·~ nicht 

-~ 

dh• nalürl id1s tl' ErJ,:ärung für alle <lic srlfs,uncn 1nrtapsychischcn Phiino1nene, 
'' rnn inan ouniin1nl, alle ß eobaC'hter seien Täuschungrn zn111 Opfer sefallcn'.l 

Die 1\Iehrzahl 1neiner I\ollcg<'n in1 l\.0111itci> ~incl diesrr \nsichl, '"enn auch 
Sd1rcnck unsl• rcn :\Iißl'rfolg auf einl'n '\lange! an Erfahrung zurückfiihrl, 
11 l'Jlll er anch sagt. daß ein geübter Beobachter es dein 1\.rauß u runöglich gc-
1nacht hätte, sch\\ ii1delhafl1• 1\Ianipulationen ausz1tführen. Schrcnck halte n1ich 
ja allerdings gpwarnt , <'f hatte ntir gesagt, <laß 1nan <lern I(nau ß auf die F inger 
sehen 1niisse, "eil i't' alle Bt>trugsn1öglichkeit\'n ergreifen "erde." 

„:\ls \ ertciclil(<•r in der Sa..:hr• \Villy Schneider \vürdc ich folg0·nde _\rgu1nentc 
.; IH'rvorhebcn: Der Fall l(ranls be"·eis t, <laß es 1nöglich ist, einen Zirkel füt· kurze 

Zeit zu Hinsehen. Doch <lauert <las nicht lange. Narh einer Expcri1ncnlalperiod(' 
'011 'ic 1• '\Yochen kannte ich alle Tricks dieses 1\Iannes. 

:.\Iit '\'illy hingegen werden nun seit vielen Jalu cn \'On verschirdenen, sd1r 
erfahrenen Forscl11·rn '\'ersuche gcn1ncht, ohne auch nu r ein einziges .).Ial das 
leiscslo Y cr<lachts111omenL zu 1vecken ... ln j e<lc1n Fall wur<ll' 1ncine Stellung 
uls Yertei<ligl'r der rnediumistischen Sache durch uns<'l'<' Erfahrungen n1it Kr;iuf~ 
s('hr gesrhwächt und die Konnnission faßte• von da ab l3cschlüssc gegen n1ein(' 
b('sserc lfeberzeugung. l\Ian beschlofa, d ie Y ersuche in1 1\lärz 19·13 zu b<'cn­
di~en, wenu '\Vi lly his zu d1esP1n Zeitpunkt nicht in nieinco:n Labor atoriurn 
i'in einwandfreies telekinelisch•s Phäno1nl'n, das unll•1· den glcichl'n ß e<lingung1•n 
''il' bei l~rauß slattfinden inüsse, gezeigt halte . .Jeder. der dil' Schwil•rigkl·ii 
des Exp<>ri1n<>nlicrens nÜL l\ledien kennt, wird von vornhen•in wissen, <lo.ß <'in 
solrhes l lli111nl11111 e in Ding d<.!r UnrnöglichkeiL ist. 
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Da <li<• Zeil '<'rging, ohne das gr·fordrrtc llrsullaL 7.11 ?.eiligen, stellte dtt5 
J(o1nil(•t' die Forschu11g1•n ein. Ich zögcrl<' nicht, n1ich <lit•scin Dcschluf~ zu 
fügc.·n. da irh nunnH•ht· ,\11ssiti1L halle, auf t'igcnc FansL n1it '\'illy Experin1entc 
auslcllC'n zn künnen. Ich '<'rsprach 111ir da,nn 1nC'hr Erfolg <th im Vcr('in n1it 
1l1·1n J<.0111ih•c. Das L<'tzl<', was \Oll cler Kouunission in dieser \ngell'genhcil gc­
ll'islcL wurde, war r>in ß<'t'it'hl iibcr <lic bish<'rigc Tütigk<'it. Es \vurdc {C'stg~­
st<·llt, d;iß ein )lt•diu111 {J(raul~J cntlarYt wurde, "äl11·end zwei andC'rC :llt·cl;c•n 
( \\'illy und Hndi Srhn<•id1•r) nid1t in1sLand<' wai·cn, unter d1•n 'crlan3l<'11 
schn<·r1•n lh•dingung<'n, die all<'in für die EchtheiL dl't' Phän11n1<'nc G1•w;i11r gc­
hoti·n hällc:>n, rt" as "'irklkh Positive~ zu zeig<'n. 

Obwohl dirsPs Protokoll nur zur 'E'l'ü[fcnllichnn/{ in dPn 111c<lizinischrn 
Z<'i lschrifl<•n hl•slinnnl wa1-, kan1 es in clie IIände clrr Tugc5pl'CS$e, 'vurdc dorL 
1 n i t J\ oni rr1cn laren verüI f C'n llic h t, di<· dein großen Publikut n 111i ttci ll<'n, daß 
ua('h eingehender Prüfung durch intcressi<'rtc Fors('her <'in nrgativcs llc•sullat 
Jcstgrstcl 1 t werden 1nüs~r, "ie in1n1c1-. w"nn diP 1nedinn1istischr Sach1! "is<ca­
schafl 1 irh g1•prii fl wordrn sei. 

Dies isl tun so srhliuuner, "eil es $irh n.irhl 1ni1 dc:>n Tal;athi-n deckt. l)ie 
\ rrsuchc \\Urd1•n fnst au~~chlicßlich von ntir srlbsl gclril<'L und die 'on n1ir 
gc1nachtc:>n Erfahrungen gl•hrn dahin, daß ich zur \nnah111r der Echtlu•it d<•r 
Phänon1enc. die ich bri den SchnPiders sah, 111C'hr ncigci als zunt G('gcntl'il. 

Es ist \\ahr, dug dir l<.0ntrollbedingungcn Ii'tr einen ganz slriklrn ßr"1•is 
11icht genügrn n1o<'l1Len: ich ab('r habe PhänonH'nc gl'schcn. bei dt•nen irh seih~! 
dit' l\.ontrolle ltattC' , die rnan ah~olut nicht unter <li1• ß ctrugsn1öglichkcitcn 1·in­
reihen konnll' . Drr )Jißcrfolg lag lcil"cisc an <!er :ICentaliläl und der ganz1·n 
Einslellnng des )Je<liun1s, zun1 großen Teil aber ""r die• l nf(l'dul<l ,on sei lrn 1kr 
Prvfrssorcn schuld an <len sdn,ärhercn Ergrbnissen d<'r ::\ilzungcn. Off<·nhar 
"aren die :\litglic<l~l' <l<'S Ko1n ;1ecs ufo offizielle Organisation innerlich gehC'111111l 
durch dio große \ 1·rantwortlichkeil. die auf ihrt'11l Crt<•il lustl'll'. Si<' wolltl'll 
unlcr kt'incn l.'ni~tändt'n das Opfc1· 'on Betrügern $l'in. !Ji<' Fnrcht ~01· d1•1· 
öffenllirhl'n )lcinnng isl ein großL's llinuC'rnis , gan" brsondC'l'S in ein<•r so <'in­
schneidcnden Sache, " ie die 1nedi1unis tischc sie 1larstclll. Es i s l a h c r ein 
kll'ineres Cnglück, wenn 'Vi ssensc hafLJ,·r durch einen Il<'-
1 r ü g 1• r g e t ä u s c h t w e r <l e 11 • a 1 s w t' n n s i c h <l i •' '' i <; s 1 n s c h a t l 
~ 11 s E i L e l k e i L u 11 cl F 11 r l' h L ' ,, r 'I i ß g r i f f' t' 11 d e r Er f o 1· s <' 11 u n ~ 
E'inPr ,\-ahrhri t 'erschließt.'' 

,"iaC'h ,\.uflösnng des l\.01niters schlossen sich dl'tH Profo•ssor 'l'hirring zu 
"t ih•rt•r For~rhnng auf diese111 Gebiete an: Dr. 1 [ahn. Profc•sso1· d1•1· i\Iath1•-
1nalik an cl1•r l ni,crsiliit 'Vien; Dr. ing. Lud" i k. Profrs~or an <l t• r Tech­
nischen Ilorhsrhulc. Die nnn111Phr abgl'haltl'nc• nent' S1·ri1• \ On .Sitznng<'n '01n 

:\ltirt. his Juli 19'!:; fand trihv•'isr i1n Laboralori 11111 cl t's Prof<'>~or Thirring, tri!­
" 1·i~c in <ler 'Yohnung dt't l'rau Iloluh stat l und bPslätigt(' die ein Jahr vorht•1• 
gr11u1d1l1'n Erfahrungrn d.ihin. daß untl'r den gl<·i<'hcn Bedingungen zeihvl•ise 
<d1"a<'hr, 7.eih\(•isl' abPr auch sehr shn·.k<' Phänt'HH'nC <• intratcn. 'fhir ring hl'oh­
a~hl1•t1• ein pcrindisclll's . \b flauen und . \nwachsen 1l rr h.ra f t. So folgte auf 
C'ioe s1•hr gnll' ZPil (.Januar l!)'l 11) 1•inl' sichtl iche \bnahn1<' der Kraft. als die 
Silzung<'n n1il dein J\01nilrr bt r:annc'n. di<' i111111t'l' schlcchtt'r \\urden, tnn 
•fonn in 'oll.kn1nn1ent' Frhl~il:inngen un1znsrhlagen. In1 Frühjahr l\)211 erholte 
sirh 'Villy nnd 1lic Forsrhcr erlebten 1nit ihni f!Ul<' Sitznng1•n in1 .funi 192!1. 
In1 .Tnli nalnn die l\rafr wirdrr ab. Dann ging er in die Ft'ricn. 
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Eino Sitzung, <li<' er it11 Ilcrbst in Braunau hallt', unu1illoelbur 'ur seiner 
Abreise nach England, soll eine der bcslen gewesen sein. Nach der llückkehr 
i1n l''ebruar x92:> fanden i1n Laboralorium 'fhirrings zwei n1•gative Sitzungen 
statt, in detu darauffolgenden l\Ionat wicdcru1u einige gute in der Wohnung 
der Frau Ilolub. \\orau[ 'ric<ler eine Periode der Sclnvärhe l'intrat, die bis Juni 
anhielt. Eine sehr gute Sitzung fand uni 8. Juni J925 slall, üb<'r welche Ilerr 
Price eingehend berichtete. · ~ 

„Ein Un1sland, den ich zwar vorher schon beobachten konnte, \Yar hiPl' 
besonders bemerkenswert: der Einfluß, den lliusik auf <las l\ledium hat. ~lehr 
als alles andere braucht er eine harrnonische und freundschaflliche llaltung, 
einen Zirkel, der diese Eigenschaften vereinigt. In allen Sitzungen konnte ich 
die besten tclekinetischen Phänomene beobachten, wenn zu1n ß1•ispiel gesungen 
oder über etwas recht herzlicl1 gel•1cht w11rde. Der Skeptiker marhL diesen 
l"mstancl zu seine1n Argument, inden1 er sagt: „Das 1'-Iedium wartet eben, 
bis die Aufmerksamkeit der Zuseher abgelenkt ist, u1n dann seine Tricks 
zu spielen." Es ist aber ganz lächerlich, behaupten zn w•1llen, daß durch 
irgendein Geräusch (laute Konversation, l\lusik usw.), der er;ahrene l\.ontrol­
leur SO abgelenkt \Verden könnte, daß ier z. ß. nicl~t n~eh.r b1•n1crken Würde, 
ob er die Glieder des illediun1s festhält, oder daß cr <ladurch nicht mehr 
sehen könnte, ob die Leuchtknöpfe, die an den lfosen ang1•näht sind, noch 
'orhandcn sind oder nicht. Ich finde daher an diesem I\.onnex zwischen der 
Stimmung des Zirkels und den Leistungen des l\Iediums nichts Ycrdachtiges, 
sondern behaupte irn Gegenteil, daß n.ir ein ~lc<lium verdächtig erschiene, 
dessen J(raft '\Oll der Stim1nung des Zirkels und der l\<Ienta lität unabhängi:.t 
wäre. 'Venn es sich "irklich tun „psychische" Phäno1nene handelt, dann rnuß 
zur Erlangung eines echten, guten Phänomens das Vorh11ndensein eines ,„ohl­
n1einenden, harmonischen, sooli~chen Kontakt> zwischen i\lcdiunt und Tril­
nehmern nohvcndig sein. 

Das Jnetapsychische Phänomen hängt nicht vorn bloßen 'Villen dus i\Ied111n1s 
ab. Eine seelische Erregung ist hier genau so n1,lwendig, wie Lei sexuellt•n 
.Funktionen, die auch erst durch Anregung der lnw~inalion und der Gefühle 
ausgelust werden n1üssen. ln1 }'alle dieses l\1e<liums, des \.Yilly Schneidrr, 
erfolgt die notwendige Auslösung durch das rhythn1ische Geräusch der l\fusik, 
durch die Berührung einer Frau oder durch die liebevolle, \volilwollendc Ein· 
slcllung der Sitzungsteilnehmer. \Venn aber der Zirkel so ist, daß er ein hohes 

~Gericht darstellt, 'vobei das l\Ic<liu1n der anne Delinquent ist, oder, 'vas noch 
schlimn1cr ist: "·cnn das Ganze einer Prüfnng, einem Exa1nen gleicht, dann 
kann und 'vird sich niemals ein Phäno1nen ereignen." 

„Uni meine Forschungsresultate znsam111en. zu .fassen, muß ich EolgPndts 
erwähnen: ''or dem Jahr J9:i'i wa1 1nir als \'erlretcr un<l Lehrer einer exakten 
\Vissenschaft der Gedanke, mich 1nit mclapsychisrh1~r Forschung abzug1•bcn, 
auch nicht iin Traun1e g.-kon1men. Ich habe aber aus den Versuchen niit \Villy 
Schneider ersehen, daß die Hypothese der J\Iöglicbkeit echter tclckinetisch<'r 
Phänomene viel besser bu~iert erscheint, als den \Vi~senschaflle1'n i1n 11llgr­
meinen bekannt ist. l\Ieine Ueberzeugung wuchs von ''ersuch zu Versuch, bis 
ntir der Fall l\.rauß be,vies, mit \Y<llch großer Vorsicht. man arbeiten n1üsse .. . 
\V1Jnn ich inich auf den Standpunkt der Echlheit telekinetischer P hänontenc 
stelle, muß ich anerkennen, daß \l\'illy SchnPider eines der b<lsten heule leben­
den l\fcdien ist. Er ist ge,vohnt, unter strengen Kontrollbl•dingungen zu arbeiten 
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und scheint nicht die Neigung zu haben, bei jeder sich bietenden Gelegenheit 
:rricks anzuwenden. Es 'väro außerordentlich \vünschenswert, <laß dieses lle<liu1n 
<ll'l' wissenschaftlichen Forschung erhalten bliebe.·· 

Dit' Entwicklung eines zunächst in ablehnender lfallung verharrenden 
Naturforschers vom Range- Thirrings zum Paraps)·chologen und zwar auf dem 
W cge eigener Erfahrung, erscheint bemerkenswert, 'Yeil bei ihm sich jene Er­
lebnisphasen wiederholen, 'vie sie jeder Experin1en'utor kennt, 'velcher sich 
längere Zeit prakti~ch mit dit'sem Gebiet beschäftigt hat. 

Die eigene l(ontrolle des '.\Iediums, 'on ihtn in der überwiegenden Mehi·­
zabl dex Sitzungen selbst ausgeübt, gibt den1 Forscher nach und nach die abso­
lute Ueberzeugung, daß \\'illy bei etwaige1n n1echanischen Zustandekon11ncn 
der Phänomene durch Trick und dergleichen als Agent nicht in }~rage kommen 
kann. A.uch die Helfershelfertheorie läßl sich angesichts des öfteren Orts­
\vechsels für die Sitzungen, so"·ie der damit verknüpften . .\.enderung 111 den 
Versuchsbedingungen nicht aufrechterhalten. Dazu ko1nn1t, daß die 'Viener 
Sitzungen ohne Kabinett stat.tfanden. das heißt ohne Yorhänge, hinter dcn('n 
sich etwa ein Komplice hätte ,·erbergen können. 

Professor Thirring \\Ur bereits vollkommen 'on der llealilät dieser Vorgänge 
überzeugt, als der ohen geschilderte Fall des &trügers I\.rauß ihn '"ankend 
1nachle. Denn derselbe lehrt, <laß auch eir: Yorsichtiger Experin1entator, sofern 
er nicht über hin.re!chende Erfahrung verfügt, gelegentlich betrogen wird, daß 
aber anderseits der l\'lerbanismus solcher Sdnvindeleien eine1n scharfsichtigen 
Y orsuchsleiter nicht lange verborgen bleiben kann. 

Charakteristisch ist auch das Yerhalten der l~o111n1is~ionskollegen, denen 
das Urteil des eigentlichen Y ersuchsleit.ers nicht genügt. die ohnl' selbst kon­
trolliert zu haben, die ReaEtät der PhänomenP nicht anznerkenncn ,·er1nögen. 
Schon die An,vesenheit einer Frau bei solchen llnter~uchun~~n gilt als Yer­
dachtsmonient. 

Die ßeobacblungsresultale des 'Viener Physikers sliu11nen, obwohl sie ga11z 
unabhängig von irgendeiner liJcrarischen oder pt>rsönlichrn Becinflus~ung 
zustande kamen, 1nit unseren Yersuch~ergebnis'l'n 'öllig überein und b1etc>n 
t•ine äußerst 'vertvollc Bestätigung derselben. 

:~ llcs, was über i\Iusik und Zirk<'l, über <lcn ~exucllcn FakL01', über die 
ß1·deulung de>s "·ciblichen Elements .1ls Anregung für die 'ilale Enlclcchi~ drs 
i\f(•diu111s, über die psychische lfar1nonie der Teilneh1ner in ihre 11 llapporL 
1nit den puraphysischen Periipienten, so" ill über <lie notwendige seelische Er­
regung desselben oder gegebenenfalls über seine psychi$ch~n Ile1nmungcn ' on 
Thirring ausgeführt worden ist. lriffL d11rcha11s zu und gibt das vollkommen 
'vicdcr, was wir selbst seit Jahren als Grunll>ätze :Cür das Geling.:n solcher 
Sil7.ungcn aufgestellt haben. 

Obwohl von Beruf Physiker, erkannte der scharfsinnige \Viencr Forscher 
alsbald, daß die paraphysischen Phänomene in ihrer I\.ontinu1lät mit dem 
l\.ürper des l\Iediums doch wesentlich ein Probh•1n dl•s unlerbewnßten Seelen­
lebens darstellen, <las heißt psychogener Natur sind. 

So1nit ist die 'virksame l\1itarbeit des Professor Thirring auf parapsycho­
logischcn1 Gebiet dankbarst zu begrüßen und 'vird hoffentlich auch weiterhin 
zur Förderung unserer j ungen \Vissenschaft da$ ihrige beitragen! 

http://dl.ub.uni-freiburg.de/ digl it/ zs_para 192 6 / 0218 

©Universitätsbibliothek Freiburg 


